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Langfristige VOr.lus.schio:ungen des Güter- und Penonen\'Crkehn bilden einen Oritno 

tierungsrah""'n der Vnkehrspolitik, als Grundlage der InfraSlrukturplanung und zur 
Entwicklung vOn Zielvorstellungen rur eine miigliche Nachfrallelenkung. 

Der Stut kOlltroUicrr weitgehend die Angebotsscite des Verkehrsmarktes; zu ncn~n 
sind: 

die unmittclbuc Zuständigkeit für den Ausbau der Straßen und Wasserstraßen bzw . 
der ins titutionell zwar auf Unternehmen übert ragene, faktisch abe r übe r [n\'Cstitions· 
hilfen betriebene Ausbau des Schienennetzes der Ei~nbahnen und der Hauptum· . 
schbgplätze (Binnen·o St'e- und Flughäfen) und 

die weitgehende Lc:nkungsmiiglichkeit bei dcn Transportkapazitäten ein..einer. Ver­
kehrsträger miuels der Vergabe von Konzessionen, der Genehmigung vOn Tanford· 
nungen und anderer den Wettbewerb bceinOussender Vorgaben . 

Aber auch die Verkehrsnachfrage unterliegt gestaltenden Einflüssen, die energie- Und 
umwcllpolitisch oder vcrkehrssicherheitspolitisch motiviert sein können. 

Für eine zielorienticn e Politik, die sowohl uf die Angcbotsseite als auch auf die Nach· 
fragesei!e des Vetkehrsmarktes einwirkt, sind Prognosen erforderl ich, die gegenüber dem 
bisherigen Stand methodisch noch erheblich vcrbessert werden müßten. Sie soll ten vor 
allem maßnahmenempfindlich angelegt s.ein, um die Effekte polilisc:her Entscheidungen 
antizipieren zu können. Dabei bleibt es dne GrundvorauUetzung, daß die Progno~au s­
sagen im Güter- und Pcrsonenvctkehrsbereich und nach Verkehrsar tcn aufeinander ab­
gestimmt sind . 

Du DIW war bereits Anfa ng der siebziger Jahre vom llundesycrkehrsministerium beauf­
tragt worden, abgestimmte Prognosen des Penonen· Und G~terverkehrs zu erarbeite~ .I ) 
Weil dcmographisdlc Faktoren und die gcsamtwiruchaftliehe und s.ektorale Entw!ck· 
lung ind .. s rascher ab erwartet erhebliche UmbrUche erkennen ließen, mußten die d ~· 
maligen V01':lum:hätzungcn schon sehr bald in globalCT und regionaler Sicht iiberarbel" 
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1) VgL Job". G" er .L, Integriert. Llngfrislprognosc flI . die Verkehl'$n~ehr •• ge im GUter:- und P .... 
sonen .... kehr in der Dundc$Kp .. blik o.uachJand bis ... m Jahte 1 ~90, im D1W·ßercri~ zur 
StrukNrfOrschung, Ueft<4J11·VI, ße"in 1976n7. 


